
Beeindruckende sportliche Erfolge 
von Lena Offenberger und 
Marcel Progsch!
Sonntagberg hat zahlreiche Menschen mit besonderen Talen-
ten und Fähigkeiten in vielen Bereichen aufzuweisen. So feier-
ten in den letzten Monaten zwei junge Sonntagberger Gemein-
debürger auf nationaler und internationaler Ebene beeindru-
ckende sportliche Leistungen!

Die 16-jährige Lena Offenberger absolvierte mit Erfolg ihre 
erste FIS-Schisaison.
Gute Platzierungen bei den Österreichischen Schimeister-
schaften – wo auch zahlreiche Weltcupfahrerinnen vertreten 
waren – sowie mehrere andere Erfolge unterstreichen den 
sehr guten sportlichen Weg der jungen Baichbergerin! 

Marcel Progsch – aus Böhlerwerk und 
17 Jahre jung – zählt zu den großen Nach-
wuchshoffnungen des Stocksportes.
Bei der Europameisterschaft in Italien holte 
er mit seiner U19 Mannschaft im Weiten-
bewerb EM-Gold!

Nähere Informationen über unsere beiden 
Nachwuchstalente finden Sie auf den Seiten 
14/15 dieser Ausgabe!
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Liebe Sonntagbergerin!
Lieber Sonntagberger!
2021 sind in unserer Gemeinde wieder zahlreiche Projekte und 
Aktivitäten geplant!
Dazu zählt z.B. der Glasfaserausbau im 1. Ausbaugebiet unserer 
Gemeinde, wobei ca. 3 Millionen Euro durch die öffentliche Hand in eine 
zukunftsweisende Glasfaserinfrastruktur investiert werden. Dies ist 
sicherlich für den Standort und die Attraktivität unserer Gemeinde ein 
wertvoller Impuls. Die dazu beauftragte Firma PORR ist bereits mit 
mehreren Arbeitspartien im Einsatz.

Innerhalb eines Jahres soll dann bei den angemeldeten Haushalten die Möglichkeit bestehen, die fast 
unbegrenzten Möglichkeiten des Glasfasernetzes nützen zu können.
Kurzfristig sind noch Anmeldungen für interessierte Haushalte unter www.noegig.at möglich!
Freuen wir uns, dass – nach leider aufgetauchten Verzögerungen – es nun so weit ist!

Um die Verteilung des eigenen Trinkwasservorkommens im Gemeindegebiet verbessern zu können, 
wird derzeit zwischen den Hochbehältern Rosenau (Wedlberg) und Wagenreith eine neue Wasser- 
transportleitung errichtet.
Erfreulicherweise können nun auch die straßenbaulichen Arbeiten in der Gerstlöd starten. 
Viele weitere notwendige Projekte (z.B. auch im Umwelt- und Klimaschutz, MS Sonntagberg u.v.m.) 
sollen noch heuer gestartet bzw. fortgesetzt werden.

Nach einem mehrjährigen Rechtsstreit mit der ÖBB – welcher zahlreiche Instanzen durchlief – entschied 
nun der Verwaltungsgerichtshof zugunsten der Gemeinde. Die vier Eisenbahnkreuzungen, welche die ÖBB 
schließen wollte, bleiben nun erfreulicherweise bestehen! Weitere Gespräche sollen nun zu einer Verein- 
barung mit der ÖBB über die angelaufenen Sicherungskosten der Eisenbahnkreuzungen führen.

Wir können stolz auf unsere Sonntagberger Kinder und Jugend sein!
In vielen Bereichen erbringen sie wirklich besondere Leistungen. So auch im Sport, wo die beiden jungen 
Gemeindebürger Lena Offenberger und Marcel Progsch in ihren Sportarten hervorragende Ergebnisse 
(siehe auch Titelseite) erzielen konnten! Gratulation und weiter so!

Im Jänner fanden bei unseren 4 Feuerwehren die Neuwahlen der Kommandos statt. Danke an alle 
gewählten Feuerwehrkameraden, dass sie im Dienste der Bevölkerung Verantwortung übernehmen. 
Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit!

Nützen und genießen Sie mit den ersten warmen Strahlen der Frühlingssonne auch unsere herrliche Natur! 
Freuen wir uns, dass wir in Sonntagberg leben dürfen. Wir besitzen – bei allen Mängeln, welche es natürlich 
auch geben kann – eine besondere Lebensqualität, welche wir auch ruhig schätzen dürfen!

Denken wir positiv, was auch die kommenden herausfordernden Monate betrifft!
Es gibt immer eine Zukunft, welche wir mit allen Sonntagbergerinnen und Sonntagbergern bestmöglichst 
miteinander gestalten wollen!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien frohe Ostern und weiter viel Gesundheit 
und Zuversicht!

Ihr Bürgermeister

COVID-19 Testungen
Die im Dezember und Jänner durchgeführten Flächentests im 
Böhlerzentrum und in der Festhalle Rosenau wurden von der 
Sonntagberger Bevölkerung sehr gut angenommen.
Danke an alle Helferinnen und Helfer sowie an unsere Feuer-
wehren und das Rote Kreuz für die Mithilfe bei der Organisation!
Nähere Informationen über die zahlreichen Testmöglichkeiten 
in der Region bzw. den aktuellen Stand bei den Impfungen fin-
den Sie unter www.testung.at und www.impfung.at.
Die Testung in der Festhalle Rosenau wird von der Apotheke 
Rosenau in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde Sonntag-

Aktuelles - Informatives

Das NÖ Glasfasernetz ist offen für unter-
schiedliche Dienstanbieter. Das Angebot, 
aus dem Haushalte und Betriebe wählen 
können, wird laufend erweitert. Die aktu-
elle Übersicht ist zu finden unter www.
noegig.at/anbieter. Schon jetzt sollten 
die Kundinnen und Kunden darauf ach-
ten, dass sie etwaige Verträge mit beste-
henden Anbietern nicht weiter verlängern 
bzw. rechtzeitig kündigen können. 
Bestellungen weiterhin möglich: 
Neue Bestellformulare, neue
Preise
Selbstverständlich können auch wäh-
rend der Bauphase Glasfaseranschlüsse 
bestellt werden. Der Preis für einen Einzel- 
anschluss beträgt in dieser Phase EUR 
600,-.
Die neuen Bestellformulare finden Sie 
online unter www.noegig.at/bestellung.
Wir freuen uns über diese Schritte zu 
einer zukunftssicheren Infrastruktur in 
unserer Gemeinde!

© JeromeCronenberger -adobe.stock.com

berg durchgeführt. Die Anmeldung dafür 
ist unter www.oesterreich-testet.at mög-
lich. Bitte den Anmeldelink für die Apo-
theke verwenden!

Glasfaser
Die von der NOEGIG beauftragte Firma PORR hat die Arbeiten 
für den Glasfaserausbau mit mehreren Arbeitspartien begon-
nen. Erklärtes Ziel ist, die Anschlüsse im 1. Ausbaugebiet unse-
rer Gemeinde innerhalb eines Jahres gewährleisten zu können.

Laufende Informationen an Kundinnen und Kunden
Im Zuge des Ausbaus erhalten alle Personen, die Anschlüsse 
bestellt haben, sämtliche Informationen, die sie benötigen. 
Die Vertreter der Baufirma werden bei der Baubegehung über 
die Übergabepunkte an der Grundstücksgrenze informie-
ren. Sobald ein Bauabschnitt kurz vor Fertigstellung ist, fol-
gen die Unterlagen für die Hausinstallation und das Startpaket 
wird zugestellt. Dann werden Termine für die Aktivierung des 
Anschlusses vereinbart. 
Wichtig: Keine langen Bindefristen bei Verträgen mit Dienstan-
bietern mehr eingehen! 
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Welche Zukunft 
wollen wir?
Fast alle Menschen auf dieser Welt durch-
leben derzeit eine Krise, wobei nicht alle 
gleich betroffen sind. Am schwersten 
haben es wohl die, die es vorher schon 
schwer hatten, vor allem in den Ländern 
die schon immer unter Armut und Hunger 
litten. 
Es ist Zeit zu reflektieren und nachzuden- 
ken, wie auch Bundespräsident Dr. Alexan- 
der van der Bellen bei seiner Neujahrsan-
sprache sagte: 

...“Jetzt ist die Zeit, in der wir träumen 
sollten, wie wir die Welt verbessern 

können. Wenn wir die Pandemie über- 
wunden haben – und wir werden sie 

überwinden – wollen wir dann wirklich 
exakt in jene Welt zurückkehren, die wir 

davor hatten?“

zum Konsumenten ihren gerechten Teil bekommen. Wir sind 
überzeugt, dass Wirtschaft nicht zum maximalen Gewinn eini-
ger weniger, sondern zum Wohl aller Menschen gestaltet wer-
den muss. Fairer Handel ist ein wichtiger Baustein in diesem 
Bemühen.
Im Vorjahr trat unsere Gemeinde dem Klimabündnis bei. Es 
ist dies ein klares Bekenntnis dafür, unsere Natur auf der gan-
zen Welt zu schonen und zu pflegen. Das Klimabündnis ist ein 
Vertrag zwischen Gemeinden hier in Österreich und den indi-
genen Völkern im Amazonas, am Rio Negro. Damit verpflich-
ten wir uns, unsere Umwelt hier zu schützen. Außerdem wer-
den jene unterstützt, damit sie den Amazonas-Regenwald, der 
für das Überleben der ganzen Menschheit von zentraler Be- 
deutung ist, gegen Zerstörung verteidigen. 
So hat unsere Gemeinde schon vor der jetzigen Pandemie 
Schritte gesetzt, die wir jetzt mit voller Kraft weitergehen müs-
sen und wollen, auch wenn wir dabei manches Liebgewon-
nene weglassen müssen: Damit das Leben auf dieser Welt ein 
schönes werden kann, müssen wir Mensch und Natur schonen 
und pflegen. 
Fairer Handel und Klimabündnis sind Teil der Bemühungen 
von Millionen Menschen auf der ganzen Welt.
Am Gemeindeamt wird Fair Trade in verschiedensten Berei-
chen realisiert – sei es beim fair gehandelten Kaffee oder beim 
Kauf von regionalen Produkten aus der Gemeinde.
Besonders hinweisen dürfen wir auch auf unsere Nahver-
sorger in der Marktgemeinde. Sie haben fair gehandelte 
sowie regionale Produkte in ihr Sortiment!
Beitrag Fairtrade Arbeitskreis

Frühling und plant genau wie im letzten Jahr eine abermalige 
Teilnahme. 
Machen auch Sie für unsere Gemeinde mit!
Treten Sie fleißig in die Pedale und sammeln Sie Radkilome-
ter. Die Teilnahme ist kostenlos und zwischendurch kann man 
immer wieder tolle Preise gewinnen. Es sind keine sportlichen 
Höchstleistungen nötig!
Neugierig geworden? Dann machen Sie mit bei „Niederöster-
reich radelt!“ Jeder Kilometer mit dem Rad zählt, egal ob zur 
Arbeit, zum Einkauf, oder zum Sportplatz.
So einfach geht’s…
1. Anmeldung unter noe.radelt.at 
2. Radeln und Kilometer zählen – alle mit dem Rad zurückge-

legten Kilometer werden gezählt
3. Kilometerzahl direkt im Internet eintragen oder über die 

neue NÖ radelt App aufzeichnen! Das können Sie täglich, 
monatlich oder am Ende des Wettbewerbs machen.

4. Tolle Preise gewinnen
Wenn Sie während des Wettbewerbs über 100 km radeln, neh-
men Sie automatisch an der Schlussverlosung teil und können 
mit etwas Glück am Ende attraktive Preise gewinnen!
Sonderpreise winken, wenn Sie bis zum 20. April beim #anra-
deln 50 Kilometer sammeln!

bürgerinnen und -bürger abgehalten werden 
können, ist es nun jederzeit möglich, das 
umfangreiche Angebot der Gesunden Ge- 
meinde über den Link auf unserer Gemein-
dehomepage www.sonntagberg.gv.at zu 
nutzen. 
Aktuell gibt es wöchentlich neue Tipps und 
Informationen im Bereich der Gesund-
heitsvorsorge. Das Angebot wurde außer-
dem durch Online-Vorträge zu verschie-
densten Themen ergänzt. 
Jeder kann sich dazu anmelden und kos-
tenlos daran teilnehmen. Beliebt sind der-
zeit Hilfestellungen zur Stressbewältigung 
und bei psychischen Belastungen und 
Angstzuständen.
Sozialreferentin und Vorsitzende des Arbeits- 
kreises „Gesunde Gemeinde“ gGR Ulrike 
Neubauer freut sich, den Gemeinde- 
bürgerinnen und -bürgern auch in Corona- 
Zeiten Angebote für die Gesundheitsvor-
sorge anbieten zu können.
Einfach reinklicken und informieren! 

NÖ radelt und Sonntagberg 
macht mit
Lust auf mehr Bewegung? Radeln Sie sich fit und machen Sie 
beim Radwettbewerb im RADLand NÖ mit. Von 20. März bis 
30. September 2021 zählen wieder alle „erradelten“ Kilome-
ter. Auch die Marktgemeinde Sonntagberg startet aktiv in den 

„Welche Zukunft wollen wir sehen? Jetzt 
sei die Zeit, in der wir weiter blicken müs-
sen – ohne Scheu, auch völlig neu zu 
denken. Wie wäre es, wenn wir eine flo-
rierende Wirtschaft und eine blühende 
Natur nicht als Gegensätze sehen? Und 
wie wäre es, wenn wir den schreienden 
Gegensatz zwischen wohlbehütet und auf 
der Flucht oder zwischen Arm und Reich 
abmildern würden?“
Vor 5 Jahren wurde unsere Gemeinde 
„FAIR TRADE - GEMEINDE“. Dieser Schritt 
zeigt, dass es uns als Gemeinde bewusst 
ist, dass Wirtschaft so funktionieren muss, 
dass alle Beteiligten, vom Kleinbauern bis 

Gesunde Gemeinde – Onlineange-
bot auf der Gemeindehomepage
Aufgrund der Corona Pandemie wurde das Angebot der 
„Gesunden Gemeinde“ größtenteils auf online umgestellt. Da 
durch COVID-19 keine Vorträge oder sonstigen Aktivitäten in Zu- 
sammenhang mit gesundheitlicher Prävention für Gemeinde- 
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vorher nachher

Beispiel Scheinwerferaufbereitung

Unsere Betriebe – viel-
fältig und kundennah!
In dieser Rubrik werden Firmen und 
Dienstleister aus unserer Gemeinde 
näher vorgestellt.
Unterstützen wir gerade in dieser Zeit 
unsere regionalen Firmen und Dienst-
leistungsbetriebe!

Salon Böhlerwerk

Gütesiegel Verleihung

Team Haarschneider  >> 
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reifling über Waidhofen/Ybbs nach Amstetten gebaut, welche 
1872 für den Verkehr freigegeben wurde. Nach einer Wirt-
schaftskrise im Jahr 1873 verschlechterte sich die wirtschaftliche 
Lage der Aktiengesellschaft. In den 1880iger Jahren wurde diese 
aufgelöst und die Eisenbahn ging in staatliches Eigentum über.

Bedeutung für die Gemeinde Sonntagberg
Der Verlauf einer Eisenbahn durch das Gemeindegebiet for-
derte auch die Errichtung entsprechender Infrastrukturen ent-
lang der Strecke. Man baute Eisenbahnwärter-Häuser, wel-
che als Wohnungen für Bahnbediensteten dienten, die sich 
um die Pflege und Sicherheit der Gleisanlagen und Bahnüber-
gänge kümmerten. Um ein sicheres Queren des Bahnkörpers 
zu gewährleisten, mussten Bahnübergänge eingeplant und 
umgesetzt werden. Im gleichen Zeitraum des Eisenbahnbaus 
wurden in der Gemeinde auch Bahnhöfe und Haltestellen 
gebaut und eingerichtet. Der Bahnhof in Rosenau wurde 1873 
fertiggestellt. Am 29. Oktober 1885 wurde das Bahnhofsge-
bäude in Hilm und am 15. Juni 1886 die Haltestelle in Bruck-
bach eröffnet. 

Haltestelle Sonntagberg
Laut Zuschrift der k. k. General-Direktion der österr. 
Eisenbahnen an die k. k.  n.-Ö. Statthalterei vom 7. Juni 
1886 Z. 11555 wurde die für den Personen- und Gepäcks-
verkehr bestimmte Haltestelle Sonntagberg, zwischen den 
Stationen Rosenau und Waidhofen a. d. Ybbs gelegen, am 
15. Juni l. J. eröffnet.
Die Ausgabe der Fahrbillets erfolgt in der Haltestelle selbst 
am Wächterhause Nr 24.
Hievon geschieht gemäß dem h. Statthalterei-Erlasse vom 
7. Juni 1886 Z. 6428 die Verlautbarung.

Die neue Verkehrsverbindung brachte der Bevölkerung viele 
Vorteile. Die Mobilität stieg, Menschen erreichten schneller ihre 
Ziele. Reisen waren in kürzerer Zeit möglich. So dauerte eine 
Fahrt von Waidhofen nach Wien „nur mehr“ 5 bis 7 Stunden. 
Pilgerfahrten zur Basilika am Sonntagberg konnten bequemer 
durchgeführt werden. Der ortsansässigen Industrie war es nun 
auch möglich, ihre Güter in großen Mengen rasch zu transpor-
tieren.
So dampfte das Stahlross durch die Geschichte. Für viele Men-
schen ein ständiger und wichtiger Begleiter. Sei es als Anrainer, 
Bahnbediensteter, Fahrgast oder im Güter-Transportwesen. 
Doch die moderne Zeit bringt viele Veränderungen. Noch 
schneller und effizienter muss sie funktionieren, die Eisen-
bahn, um den Ansprüchen der Menschen gerecht zu werden. 
So wurden im Laufe der Zeit in der Gemeinde Sonntagberg 
Brücken verstärkt und renoviert, Bahnübergänge moderni-
siert, Bahnhöfe geschlossen und durch einfache Haltestellen 
ersetzt. 

Aus dem Gemeinde- 
archiv: 
Die „Kronprinz-Rudolf-Bahn“
Als ein wichtiger Bestandteil des öffentli-
chen Verkehrsnetzes verbindet die Kron-
prinz-Rudolf-Bahn als eine von mehreren 
Nord-Süd Alpenquerungen den Süden 
Österreichs mit der Kaiserin-Elisabeth- 
Westbahn, welche südlich der Donau 
fährt. Die Hauptverbindung geht von St. 
Valentin über Steyr nach St. Veit. Ein Teil-
stück führt von Amstetten über Kasten-
reith nach Kleinreifling und so erlangte 
dieses Verkehrsmittel auch für die Ge- 
meinde Sonntagberg große Bedeutung, 
da die Streckenführung direkt durch die 
Ortsteile Hilm, Gleiß, Rosenau, Bruckbach 
und Böhlerwerk verläuft. Seit mehr als 
150 Jahren (2018 fand das 150-jährige 
Jubiläum statt) dient sie den Menschen in 
Teilen des Ybbs- und Ennstales als Perso-

nen- und Gütertransportmittel, sowie zur Stärkung der Indus-
trie (Eisen, Salz, Kohle) durch ihre Anbindung an verschiedene 
Regionen Österreichs.

Die Anfänge
Pioniere in England erbauten bereits in der 1. Hälfte des 19. 
Jh. die ersten Eisenbahnen. Skeptisch und mit Vorbehalt folg-
ten andere Länder diesem Ausbau des Verkehrswesens. Ab 
1832 wurde in Österreich mit dem Bau von Eisenbahnstre-
cken begonnen. Der Industrielle Salomon von Rothschild griff 
das Projekt einer Eisenbahnverbindung zwischen Galizien und 
Triest auf. Es wurde vorerst ein Teilstück der Kaiser-Ferdinand- 
Nordbahn errichtet, das 1837 eröffnet wurde. Es folgte der Bau 
der Kaiserin-Elisabeth-Westbahn (1856-1859). Um eine Anbin-
dung zur Adria zu erreichen, wurde zur Finanzierung des Eisen-
bahn-Projekts für die Erbauung einer Lokomotiveisenbahn die 
Aktiengesellschaft „k.k. privilegierte Kronprinz-Rudolf-Bahn 
(KRB)“ gegründet. Erbaut wurde die Strecke vom mährischen 
Eisenbahnunternehmen Klein. Gedacht war eine Nord-Süd 
Verbindung mit Anschluss an die Kaiserin-Elisabeth-Westbahn. 
Von St. Valentin aus sollte sie durch das Ennstal nach St. Veit 
führen. Die Strecke Steyr – Weyer wurde 1869 eröffnet. Um 
das Ybbstal zu erschließen, wurde eine Zweigbahn von Klein-

Aber sie fährt weiter, die Kronprinz-Rudolf- 
Bahn. Hoffentlich dient sie noch lange als 
Verbindungsglied von Regionen und Kul-
turkreisen.
Text Archiv Sonntagberg, Jutta Eblinger, Archivarin

Gemeindearchiv
Vielen Dank an alle Personen, die dem 
Archiv in den vergangenen Wochen wieder 
interessante Dokumente über die 
Geschichte unserer Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt haben.

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 9 – 12 Uhr
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Neuwahlen bei den 
Feuerwehren unserer 
Gemeinde
Im Jänner standen bei allen 4 Feuerwehren 
der Marktgemeinde Sonntagberg Neu-
wahlen am Programm. Unter Einhaltung 
der aktuell gültigen COVID-19 Maßnahmen 
konnten die Wahlen im jeweiligen Feuer-
wehrhaus erfolgreich abgehalten werden. 
Herzlichen Dank seitens der Marktge-
meinde auch an dieser Stelle bei allen ge- 
wählten Kommandanten und ihren Stell- 
vertretern, Mitgliedern und Freiwilligen, 
die sich in ihrer Freizeit in den Dienst 
einer guten Sache stellen. Die jeweiligen 
Feuerwehren berichten wie folgt:

Ein besonderer Dank gilt Roland Schmoll für seine 19-jährige 
Tätigkeit im Kommando, unter der zahlreiche Projekte wie der 
Umbau des Zeughauses und der Ankauf von 5 neuen Einsatz-
fahrzeugen realisiert wurden. 
Ein besonderer Dank ergeht auch an die Geschäftsführung und 
den Betriebsrat der voestalpine Precision Strip sowie die Markt- 
gemeinde Sonntagberg für die Unterstützung im Jahr 2020. 

FF Sonntagberg
Am 10. Jänner fanden die Neuwahlen des Kommandos der 
Freiwilligen Feuerwehr Sonntagberg statt. Als Kommandant 
wurde HBI Markus Egger wiedergewählt und als Kommandant- 
Stellvertreter wurde HLM Markus Tatzreiter neu ins Kommando 
gewählt. Als Verwalter wurde Reinhard Tatzreiter für die nächs-
ten fünf Jahre ernannt.
Der bisherige Stellvertreter BI Pius Greifensteiner stellte sich 
nicht mehr zur Wahl, wird aber der Feuerwehr als Zugskom-
mandant erhalten bleiben.
Am 20. Februar fand die Wahl des Unterabschnittskomman-
danten für den Abschnitt 2 – Sonntagberg statt. Der bisherige 
UAKdt. HBI Markus Egger wurde dabei für die nächsten fünf 
Jahre wiedergewählt. 

Betriebsfeuerwehr voestalpine 
Precision Strip GmbH
Am 15. Jänner fand die Neuwahl des 
Kommandos der Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Precision Strip statt. Zum 
Kommandanten wurde HBI Lukas Alb-
recht gewählt, welcher bereits 2020 inte-
rimistisch die Führung übernahm, nach-
dem der langjährige Kommandant EHBI 
Roland Schmoll seine Funktion zurück-
legte. Zum Stellvertreter des Komman-
danten wurde OBI Christoph Hintinger 
gewählt. Zum Leiter des Verwaltungs-
dienstes wurde OV Mario Penesic, und zu 
seinem Stellvertreter V Wolfgang Hager 
ernannt. Im Jahr 2020 wurde die Feuer-
wehr zu 93 Einsätzen (5 Brandeinsätze, 
9 Auslösungen von Brandmeldealarmen, 
54 Brandsicherheitswachen und 25 techni-
schen Einsätzen) alarmiert. Sascha Wurm, 
Benjamin und Wirat Friesenegger wurden 
neu in die Betriebsfeuerwehr aufgenommen.

Am 2. Februar verstarb ELM Josef Rumpl im 86. 
Lebensjahr. Er war 65 Jahre Mitglied der FF Sonn-
tagberg und wurde für seine Verdienste im Feu-
erwehrwesen für 25, 40, 50 und 60 Jahre vom 
Niederösterreichischen Landesfeuerwehrverband 
geehrt.
Am 7. Februar verstarb LM Josef Spreitzer im 92. 
Lebensjahr. Er war 63 Jahre Mitglied der FF Sonn-
tagberg und wurde für seine Verdienste im Feu-
erwehrwesen für 25, 40, 50 und 60 Jahre vom 
Niederösterreichischen Landesfeuerwehrverband 
geehrt.

FF Rosenau – Neuwahl
Am 23. Jänner fanden bei der FF Rosenau die Wahlen zum Feu-
erwehrkommandanten und dessen Stellvertreter statt. Mar-
tin Hopf wurde neuerlich zum Kommandanten und Daniel 
Hammerschmid zum neuen Kommandanten-Stellvertreter, 
als Nachfolger von Peter Leblhuber, gewählt. Daniel Hammer-
schmid war bereits als Sachbearbeiter des Nachrichtendiens-
tes, Lehrbeauftragter für Funk im Bezirk sowie seit 2015 auch 
als Zugskommandant tätig.
Die Feuerwehr Rosenau blickt trotz Corona auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurück. Besonders erfreulich für die Feuerwehr ist, 
dass auch heuer wieder 6 Jugendmitglieder in den Aktivdienst 
überstellt worden sind. Derzeit zählt die FF Rosenau 99 Mit-
glieder. Davon sind 67 aktive Mitglieder, 9 Reservisten und 23 
Jungflorianis.
Insgesamt kam es im Jahr 2020 zu 44 Einsätzen (5 Brandein-
sätze, 28 technische Einsätze, 12 sonstige Einsätze und 1 Fehl-
alarm) und zu 426 Gesamteinsatzstunden. Weiters wurden 
204 Tätigkeiten, 13 Übungen, 2 Bewerbsteilnahmen, 9 Kurs- 
teilnahmen und 1 Ausbildertätigkeit abgehalten. Somit kann die 
FF Rosenau auf 2.862 freiwillige Gesamtstunden zurückblicken.
Besonders bedanken möchte sich die Feuerwehr Rosenau auf 
diesem Weg bei der gesamten Bevölkerung für die Unterstüt-
zung bei der Haussammlung.

Wahl der FF Doppel
Am 17. Jänner fanden im Feuerwehrhaus der freiwilligen Feu-
erwehr Doppel Neuwahlen statt. Den Wahlvorsitz übernahm 
Bürgermeister Thomas Raidl. Gewählt wurden der Komman-
dant und sein Stellvertreter.
Als Kommandant wurde erneut Alfred Spreitzer und als sein 
Stellvertreter wieder Ludwig Palmetshofer in ihrer Funktion 
bestätigt. Die Wahlbeteiligung war mit fast 90 % sehr gut.
Ebenfalls gab es eine Neuaufnahme. Kommandant Alfred 
Spreitzer freute sich, Alexander Wagner als neues Mitglied bei 
der Feuerwehr Doppel begrüßen zu dürfen. 

Nach der Auszählung wurden die neu-
gewählten Personen von Bgm. Thomas 
Raidl angelobt.

Militärmuseum 
Rosenau
Ab April ist das Museum mit coronabe- 
dingten Einschränkungen wieder geöffnet.
Die Ausstellung wurde in der Zwischen-
zeit mit Schaustücken über die ehemalige 
Gendarmarie erweitert. Da fast alle Fahr-
zeuge im Museum fahrbereit sind, wer-
den einige auch wieder für Ausfahrten 
genutzt. 

links VW 81 Zweiter Weltkrieg und rechts 
VW 181 Österreichisches Bundesheer

Öffnungszeiten: 
April – Oktober 
Do + Fr nach Vereinbarung 
(Gruppen ab 10 Personen)
Sa/So/Feiertag von 9 - 18 Uhr

Kontakt: 
0664 355 23 06
www.militaermuseum.com
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Die Pfadfinder halten 
zusammen
Da zurzeit keine traditionellen Heimstun-
den bei den Pfadfindern möglich sind, hat 
man sich kurzerhand entschlossen, auf 
Online-Heimstunden umzustellen. In die-
sen wurde fleißig gemeinsam gekocht, 
gespielt, getratscht und vieles mehr. Um 
mehr Abwechslung in die Heimstunden 
zu bringen, hat sich das Leiterteam für 
einen gewissen Zeitraum mehrere Aufga-
ben überlegt.
Im Advent durften die Kinder dem Niko-
laus einen Brief oder ein Gedicht schrei-
ben. Sie konnten sich dafür überlegen, 
was sie schon immer mal dem Nikolaus 
sagen wollten. Dabei kamen sehr kreative 
Gedichte und Briefe heraus. Manche Kin-
der verkleideten sich sogar als Nikolaus. 
Als Belohnung für die Teilnahme durfte 
sich jedes Kind vorm Heim ein kleines 
Geschenk abholen.
Zeitgleich wurde vorm Pfadfinderheim in 
Gleiß ein Baum aufgestellt, der von den 
Kindern mit selbst gebasteltem Schmuck 
behängt wurde. Dieser weihnachtlich 
geschmückte Baum sollte aufzeigen, dass 
auch in besonderen und schweren Zeiten 
zusammengeholfen und –gehalten wird.
Eine der Aufgaben war es, in Kematen 
eine Adventkalender-Fenster-Wanderung 
zu begehen. Die älteren Stufen (GuSp, 
CaEx und RaRo) erhielten diese Aufgabe 
als verschlüsselte Botschaft.

Da die diesjährige Waldweihnacht aufgrund der momenta-
nen Situation ebenfalls nicht wie gewohnt stattfinden konnte, 
gab es als Alternativprogramm die „Waldweihnacht zu Hause“. 
Jede Pfadfinderfamilie wurde aufgerufen, einzeln zum Pfad-
finderheim zu kommen. Dort fanden sie ein kleines Sackerl 
mit einer Weihnachtsgeschichte, einem Tee, etwas Süßes, ein 
Christbaumhakerl und einer Anleitung, was zu tun ist.
Besonders gut kam die Challenge an, in der die Kinder ein 
Pfadfinderlager aufbauen durften. Hierbei durften sich die Kin-
der kreativ ausleben. Manche Kinder bastelten einen Lager-
platz, andere wiederum stellen einen mittels Spielzeug auf.
Zu guter Letzt gab es eine Faschingschallenge, bei der man 
gleich drei verschiedene Aufgaben erledigen konnte. In der 
Einzelchallenge ging es darum sich zu verkleiden, einen Zau-
bertrick vorzuführen und davon ein Video an die jeweilige Stu-
fenleitung zu senden. Bei der Heimchallenge durfte man das 
Pfadfinderheim mit selbst gebasteltem Faschingsschmuck 
schmücken. Bei der dritten und letzten Aufgabe ging es darum, 
welche Stufe (Biber, WiWö, GuSp, CaEx oder RaRo) das krea-
tivste Gruppenkostüm schaffte.

Falsch so richtig 
Markus Popp überrascht seine 
HörerInnen Ende des letzten Jahres 
mit seiner neuen Single „Falsch so 
richtig“. Dieses Mal nicht in Eigen-
regie, sondern in Zusammen- 
arbeit mit dem deutschen DJ Duo 
„TakeTwo“. Der Song bewegt sich 
sowohl im Dance-, als auch im Deep House-Genre und prägt 
sich durch seinen repetitiven Refrain leicht in jedes Gedächt-
nis ein. Er handelt von einer „verbotenen Liebschaft“, die von 
beiden Seiten zu sehr genossen wird, um darauf verzichten 
zu können. Konkret geht es in den einzelnen Zeilen um einen 
gemütlichen Abend, der sich zu einer gemeinsamen Nacht 
entwickelt - „Die Nacht ist noch jung und der Wein ist schon 
alt. Du bist schon voll und dein Glas ist leer. Es ist so falsch, 
doch es tut so gut. Mit dir fühlt sich falsch so richtig an.“ 
Zur Zusammenarbeit mit TakeTwo ist Markus über die Social 
Media-Plattform Instagram gekommen. Popp über das 
gemeinsame Schaffen: „Wir haben kurz über unsere künstle-
rischen Tätigkeiten gesprochen und uns gleich super verstan-
den. Die beiden haben mir anschließend eine Idee für einen 
Song geschickt, zu dem ich sofort getextet und die Melodie 
geschrieben habe. Das Arbeiten über Skype ging eigentlich 
ganz gut - per Skype hat auch nur der Ideenaustausch und das 
gemeinsame Anhören stattgefunden. Den Gesang habe ich 
im Tonstudio „Sundayhill Studio“, gemeinsam mit Produzent 
Wolfgang Schoder in Bruckbach aufgenommen. Wir haben 
den Song dann mehrere Male bearbeitet und hin und her 
geschickt, bis wir zufrieden waren.“
Die HörerInnen erwartet ein schneller, energetischer Song mit 
starken Bässen und einprägsamen Lyrics. Der Song lässt sich 
auf viele Situationen unterschiedlicher zwischenmenschlicher 
Beziehungen umlegen. Und das scheint gut anzukommen, 
denn alleine auf Spotify wurde der Song in den ersten beiden 
Monaten bereits über 21.000-mal aufgerufen.
Wir gratulieren dem jungen Sonntagberger Sänger zu seiner 
eindrucksvollen musikalischen Performance! 

Volkstanzgruppe wählte online 
neuen Vorstand
Die Volkstanzgruppe Sonntagberg-Allhartsberg wählte am 10. 
Jänner erstmals online den neuen Vorstand. Durch die Maß-
nahmen von COVID-19 konnte leider die diesjährige Jahres-
hauptversammlung nicht stattfinden. Die Mitglieder wurden 
online zur Wahl gerufen und die vereinsrechtlichen notwendi-
gen Tagesordnungspunkte abgehalten.
Auch wenn in diesem Jahr nicht viele Proben und Auftritte 
stattgefunden haben, bedankte sich die Leitung bei den Mit-
gliedern für ihren großartigen Einsatz.

Die VTG kann auf einen einzigen Auftritt, 
der am 7. März 2020 beim Starkbieranstich 
in Kematen stattgefunden hat, zurückblicken.
Bei der Online-Wahl wurde den Mitgliedern 
ein Link zugeschickt, in dem der Kassier 
entlastet wurde, einer kleinen Statuten- 
änderung zugestimmt wurde und der 
neue Vorstand gewählt wurde.
Die alljährliche Jahreshauptversammlung 
wird sobald wie möglich nachgeholt. 
„Schließlich wollen wir unsere fleißigsten 
Mitglieder ehren und gemeinsam auf das 
vergangene Jahr anstoßen“, so Obmann 
Sebastian Boxhofer.
Der neue Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen:
Obmann:  Sebastian Boxhofer
Leiterin:  Verena Fügerl
Obmann Stv.: Manuel Mayr
Leiterin Stv.:  Hannah Besendorfer
Tanzleiter:  Albert Reitbauer
Tanzleiterin:  Magdalena Resch
Kassier:  Niklas Resch
Kassier Stv.:  Florian Resch
Schriftführer:  Johanna Hörndler
Schriftführer Stv.: Patricia Atschreiter
Schriftführer Stv.: Katharina Boxhofer
Kassaprüfer 1:  Stefan Sonnleitner
Kassaprüfer 2:  Simone Lesiak

Die Kinder sind immer noch sehr motiviert, sich an den gestell-
ten Aufgaben zu beteiligen bzw. mitzumachen, aber die Freude 
auf persönliche Heimstunden ist bereits riesig. Wann es wieder 
soweit sein wird, lässt sich leider noch nicht genau abschätzen.
Deshalb verweisen die Pfadindern Kematen/Gleiß auf ihre 
Homepage, um Sie auf dem Laufenden zu halten:

https://www.pfadfinder-kematengleiss.at/
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Ybbstaler Kleintier-
zuchtverein N12 
aktuell
Das vergangene Jahr 2020 war nach einem 
guten Start – Jänner und Februar – dann 
nicht so gelaufen, wie es sich die Ver-
einsmitglieder gewünscht haben. Corona 
hat leider auch den Jahresplan des Klein-
tierzuchtvereines auf den Kopf gestellt 
und so konnte letztendlich auch das 
90-jährige Bestandsjubiläum nicht gefei-
ert werden.
Aber: aufgeschoben ist nicht aufgehoben 
und so ist im heurigen Jahr eine große 
Jubiläumsfeier geplant. Auch wenn wir in 
der Zwischenzeit 90+1 schreiben.
Die Mitglieder hoffen, dass im heurigen 
Jahr neben der Jubiläumsfeier auch wie-
der andere geplante Großschauen wie 
die Landes- oder Bundesschau stattfin-
den können, für die natürlich schon eifrig 
gezüchtet wurde und wird, wie die Bilder 
bestätigen.
Alle wünschen sich, dass man bald wieder 
bei diversen Märkten oder Kleintieraus-
stellungen gemütlich plaudern und sich 
mit KollegInnen und Besuchern austau-
schen kann.

Erfolgreiche Saison für Lena 
Offenberger
Die 16-jährige Sonntagbergerin Lena Offenberger, A-Kader- 
Läuferin des LSV NÖ, startete erfolgreich in ihre 1. FIS Saison. 
Sie erreichte in den Disziplinen Slalom, Riesentorlauf, Super-G 
und Abfahrt zahlreiche Top Platzierungen.
Unter anderem belegte sie bei den Österreichischen Meister-
schaften im Slalom am 23.12.2020 in St. Michael im Lungau, 
wo auch zahlreiche Weltcupfahrerinnen vertreten waren, den 
starken 15. Platz. Dabei war sie die Schnellste der Jahrgänge 
2002, 2003 und 2004.
Außerdem erreichte sie bei den Rennen am Weltcuphang in 
Kranjska Gora (SLO) im Slalom am 26. und 27. Jänner 2021 die 
Plätze 6 und 11.
Am 14. Februar 2021 fanden in Saalbach-Hinterglemm die 
Österreichischen Meisterschaften in der Abfahrt statt, wo sie 
bei ihrer allerersten Abfahrt den 17. Platz und bei den Jugend-
meisterschaften den 4. Platz belegte.
Neben diesen Ergebnissen erreichte sie noch einige Top 30 
Plätze in Santa Caterina (ITA), Obdach, Kippitztörl, Gaal, Pass 
Thurn und St. Lambrecht.

Wir freuen uns sehr über 
die tollen Leistungen 
und dürfen auch von 
dieser Stelle sehr herz- 
lich zu diesen Top-Ergeb- 
nissen gratulieren!

Stocksport – EM Gold für 
Marcel Progsch im Weitenbewerb 
U19 Team
Mit Platz 3 bei den Österreichischen Meisterschaften in Win-
klarn, sowie dem Österreich Cup in Wolfau (BGLD) und Win-
klarn (NÖ), qualifizierte sich der 17-jährige Böhlerwerker Marcel 
Progsch in 4 Durchgängen für die Nationalmannschaft der 
Jugend U19 und somit für die Europameisterschaft am 19. und 
20. Februar in Südtirol.
Bei dieser EM holte er mit der Nationalmannschaft U19 in der 
Ritten Arena am 19. Februar überlegen EM-Gold für Österreich 
vor Deutschland und Italien.

Beim erstmaligen internationalen Antre-
ten erreichte er trotz eines starkbesetzten 
Feldes den hervorragenden 8. Platz in der 
Einzelwertung und hatte somit großen 
Anteil an der Goldmedaille. Österreich 
gewann auch die Nationenwertung mit 
insgesamt 13 Medaillen (5 x Gold 6 x Silber 
2 x Bronze)!
Herzliche Gratulation zu dieser herausra-
genden Leistung auch von dieser Stelle!
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Cleverer Umbau: 
Barrierefreie Dusche 
statt Badewanne
Firma Kletecka liefert moderne Lösungen für mehr 
Komfort und Sicherheit im Badezimmer

„Barrierefreie Duschen sind nicht nur für das Alter eine gute 
Lösung, auch immer mehr junge Familien wissen das geräu-
mige Duscherlebnis zu schätzen“, so Geschäftsführer Peter 
Kletecka über den gefragten Badsanierungstrend. Kom-
fort und Sicherheit vereint mit modernem, individuell an die 
Bedürfnisse angepasstem Design spielen bei der Planung des 
Traumbads eine wesentliche Rolle.
Dass so ein Badumbau nicht unbedingt zum mehrwöchigen 
Projekt führen muss, zeigen die Bad- und Renovierungsprofis 
von Kletecka. Innerhalb von nur zwei bis drei Tagen wird die 
alte Badewanne entfernt und durch eine großzügige, rutschsi-
chere Duschtasse ersetzt. Die Kombination mit einer schwenk-
baren Pendelfalttüre ermöglicht nicht nur einen bequemen 
Einstieg, sondern sorgt auch für mehr Bewegungsfreiheit, die 
insbesondere in kleineren Bädern wertvoll ist.
Zusätzliche Sicherheit bietet der Duschhandlauf mit Ablage-
möglichkeit, welcher zugleich zur Befestigung und Höhenver-
stellung der Handbrause sowie als Haltegriff dient. Anstatt 
klassischer Fliesen werden große, fugenlose Wandpaneele 
angebracht. Diese sind zum einen hygienischer und pflege-
leichter, zum anderen verhindern sie Feuchtigkeitsschäden 
im Mauerwerk. „Mit unseren barrierefreien Duschlösungen 
gewinnt jedes Badezimmer an Funktionalität, Komfort und 
Sicherheit – eine Investition, die sich auf jeden Fall lohnt“, so 
Peter Kletecka.

Foto: 2021 SAM_2201 nachher

Foto: 2021-01 SAM_1072 vorher

Vorher: Optik, Komfort und Sicherheit 
lassen bei der in die Jahre gekommenen 
Badewanne zu wünschen übrig.

Nachher: Mit den Profis der Firma 
Kletecka entsteht in nur wenigen Tagen 
ein barrierefreies Duschvergnügen.
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Achtung Polizeitrick
Kriminelle versuchen derzeit wieder vermehrt mit dem soge-
nannten „Polizeitrick“ gutgläubige MitbürgerInnen um ihr 
Erspartes zu bringen. Zu diesem Zweck kontaktieren sie ihre 
Opfer via Telefon, oftmals mit einer vorgetäuschten Nummer 
der Polizei (059133), und geben sich als Kriminalpolizisten aus. 
In den letzten Wochen wurde eine große Anzahl von derarti-
gen Betrugsversuchen festgestellt. Die Täter warnen vor kurz 
bevorstehenden Einbrüchen bzw. Diebstählen. Sie bieten den 
Opfern an, Bargeld, Schmuck oder andere Wertgegenstände 
für diese sicher zu verwahren. 
Die Polizei ersucht daher, auf solche Kontaktversuche nicht 
einzugehen, diese sofort abzubrechen und der „richtigen“ Poli-
zei zu melden. Grundsätzlich gilt es, unbekannten Personen 
ein gesundes Misstrauen entgegenzubringen und keinesfalls 
Forderungen zu erfüllen und die Türe zu öffnen. Geben Sie 
niemandem, weder persönlich, schriftlich oder telefonisch Ihre 
Daten – insbesondere Bankdaten – weiter.

Wie können Sie sich schützen?

• Lassen Sie sich von der möglicherweise am Display Ihres 
Telefons aufscheinenden Nummer der Polizei nicht verunsi-
chern, diese könnte gefälscht sein

• Die „richtige“ Polizei wird Geld oder Wertgegenstände 
nie zur Verwahrung übernehmen, da dafür die rechtliche 
Grundlage fehlt

• Beratung, Informationen und Empfehlungen zum Schutz des 
Eigentums bekommen Sie durch Präventionsbeamte der 
„richtigen“ Polizei unter 059133 

• Sprechen Sie grundsätzlich nie über Ihre Vermögensverhält-
nisse, geben Sie keine Details zu Ihren familiären oder finan-
ziellen Verhältnissen preis

• Lassen Sie sich auf keine Diskussionen ein und machen Sie 
Ihrem Gegenüber entschieden klar, dass Sie auf keine der 
Forderungen/Angebote eingehen werden. 

• Legen Sie umgehend auf, wählen Sie den Notruf 133 und 
verständigen Sie die „richtige“ Polizei

• Lassen Sie niemanden in Ihr Haus oder Ihre Wohnung, den 
Sie nicht kennen

Landeskriminalamt Niederösterreich – 
Kriminalprävention

Tel.:  059 133 - 30 – 3333
Mail: lpk-n-lka-praevention@polizei.gv.at

  Schau
     auf
dich, schau

           auf
         mich.

Halte dich an die empfohlenen 

Maßnahmen und schütze dich 

selbst – ebenso wie deine 

Mitmenschen.

Gemeinsam verhindern wir 

Ansteckungen und eine 

Überlastung des Gesundheits- 

systems.

#schauaufdich
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Veranstaltungsnachlese – Seitenblicke
Coronabedingt gibt es an dieser Stelle 
in Sachen Veranstaltungen  leider nichts zu 
berichten – doch es kommt auch wieder 
die Zeit nach Corona ...

Alle aktuellen Maßnahmen und Informati-
onen finden Sie auf der Gemeindehome-
page unter www.sonntagberg.gv.at.

Aus unseren Schulen 
und Kindergärten

Faschingszeit im Kindergarten
Ganz unter dem Motto „Kunterbunt durch die Faschings-
zeit“ wurden auch heuer trotz Corona im Kindergarten Sonn-
tagberg einige Vorbereitungen für den Fasching getroffen. 
Der Gruppenraum wurde mit den Kindern geschmückt, viele 
Außenaktivitäten zum Thema Fasching wurden durchgeführt 
und auch eine Verkleidungsecke wurde eingerichtet. 
Wie auf den Bildern zu sehen ist, war die Freude der Kinder 
riesengroß und endlich war es soweit: Der Faschingsdienstag 
stand nun vor der Tür! Viele tolle Verkleidungen wurden bei 
der Modenschau im Kindergarten präsentiert. Auch unter Ein-
haltung der Hygienemaßnahmen konnten einige lustige Spiele 
gespielt werden und auch das Schwungtuch kam zum Einsatz.
Bedanken möchten sich die Kinder auch bei Bürgermeister 
Thomas Raidl, der leckere Faschingskrapfen gesponsert hat.

Faschingsfest im 
Kindergarten
Am Faschingdienstag gab es für die Kin-
der der Gruppe 2 des Kindergartens in 
Rosenau neben einer kleinen Faschings-
feier in der Gruppe auch einen Statio-
nenbetrieb. Dieser wurde von den Schü-
lerinnen der BAfEP Amstetten organisiert 
und vorbereitet. Die einzelnen Aufgaben 
zu den Themen „Zählen“, „Sortieren“ und 
„Silbenklatschen“ wurden von den Prakti-
kantinnen individuell begleitet. 
Trotz der aktuellen Lage konnte im Kinder- 
garten der Fasching unter Einhaltung aller 
Vorsichtsmaßnahmen gefeiert werden.
Besonders gefreut haben sich die Kinder 
über die leckere Krapfenjause, welche 
von der Gemeinde gespendet wurde.
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Corona Selbsttests in 
Schulen
Die vergangenen Wochen waren sehr her-
ausfordernd – sowohl für Kinder, Lehrer- 
Innen und auch Eltern.
Deshalb freuen sich alle sehr, dass es seit 
dem 8. Februar in den Volksschulen Rose-
nau und Böhlerwerk wieder Präsenz- 
unterricht gibt und alle Kinder täglich in 
die Schule kommen können. Die Öffnung 
erfolgte mit größter Vorsicht und man 
möchte auf alle Fälle verhindern, dass 
die Schulen erneut schließen müssen. 
Deshalb werden die Kinder zwei Mal in der 
Woche getestet – mit dem sogenannten 
„Nasenbohrer-Selbsttest“ – jeweils Montag 
und Mittwoch in der Früh. 
Die Tests sollen helfen, mögliche unbe-
kannte Infektionen bei Schülerinnen und 
Schülern bzw. Lehrerinnen, falls vorhan-
den, rasch zu entdecken. Die Durchfüh-
rung der Tests ist sehr einfach und daher 
auch für Kinder sehr gut geeignet. Bis 
jetzt sind die Testungen sehr problemlos 
und entspannt verlaufen. 

Bewegung und Sport 
im Freien
Die Kinder in unseren Volksschulen Böh-
lerwerk und Rosenau verbringen nach 
wie vor viele Bewegungs- und Sportein-
heiten im Freien. Dazu gehören kleine 
Wanderungen, Runden mit den Smovey- 
Ringen, aber auch Freude am und mit 
dem Schnee. Hier einige Eindrücke.

Faschingsdienstag  in unseren 
Volksschulen
Viele Kinder lieben es sich zu verkleiden und so zeigte sich am 
Faschingsdienstag wirklich ein buntes Bild in den Volksschulen. 
Zahlreiche liebevoll geschminkte und lustig verkleidete Kinder 
waren da. Es war für viele die einzige Möglichkeit, sich in diesem 
Fasching zu verkleiden. Was natürlich auch nicht fehlen durfte, 
waren die Faschingskrapfen. Die Kinder bedanken sich sehr 
herzlich bei der Gemeinde Sonntagberg und Bürgermeister 
Thomas Raidl für die Krapfenspende. Sie schmeckten wirklich 
ausgezeichnet. 
Danke auch an die regionalen Krapfenlieferanten – die Bäckerei 
Käferböck in Rosenau sowie die Bäckerei Moshammer in 
Böhlerwerk.

„Mission Energie 
Checker“ in der Volks-
schule Böhlerwerk
Um Energie und Ressourcen zu sparen, 
hat sich die Volksschule Böhlerwerk einer 
besonderen Aufgabe gestellt:
Der „Mission Energie Checker“!
In dem dreijährigen Projekt, welches von 
der Energie- und Umweltagentur NÖ und 
der Marktgemeinde Sonntagberg unter-
stützt wird, machen sich die Schülerinnen 
und Schüler als Energiedetektive auf, um 
Energiefresser und unnötigen Energiever-
brauch aufzuspüren.
Bei einem Besuch in der Schule konnten 
sich Ignaz Rösler und Johann Wagner von 
der ENu Mostviertel, LAbg. Bgm. Anton 
Kasser und Bgm. Thomas Raidl vom vor-
bildlichen umweltmäßigen Engagement 
der Schule überzeugen.
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Schon heute ein 
Schritt in die Zukunft
Das Schuljahr 2021/22 wird in vielerlei 
Hinsicht ein besonderer Abschnitt in der 
Geschichte der MS Sonntagberg. Um die 
Schülerinnen und Schüler bestmöglich 
auf die zukünftigen Bedingungen der 
Arbeitswelt vorzubereiten, werden die 
1. und 2. Klasse als „digitale Klassen“ 
geführt.
Es ist schon jetzt eine klar ersichtliche Tat-
sache, dass digitale Medien in unserem All-
tag, aber auch in der Arbeitswelt, immer 
wichtiger und unverzichtbarer werden.
Was bedeutet das für Mitglieder der 
Schule am Berg:

• digitale Endgeräte für Schülerinnen und 
Schüler zu einem erschwinglichen Preis

• Ausbau der schulischen IT-Struktur 
(Glasfaser)

• Vermittlung von Basiswissen in den 
grundlegenden Softwareprogrammen 
(Excel, Word, PowerPoint,…)

• vermehrtes Arbeiten im und außerhalb 
des Unterrichts mit „Lern Apps“

• Förderung der Bewegungssicherheit in 
der digitalen Welt („Safer Internet“)

Gemeinsam blickt man mit Freude dieser 
neuen und aufregenden Zeit entgegen!

Schneemann Challenge der 
MS Sonntagberg

nun verbindet. Der Fantasie der jungen Autorinnen und Auto-
ren war keine Grenze gesetzt, was dieses kurzweilige Buch 
zu einer unterhaltsamen Lektüre für Kinder macht und zum 
Lesen aber auch zum Vorlesen motiviert.
Wie üblich bei Großprojekten der Schule am Berg, wurden 
auch die Eltern ins Boot geholt. Sie haben die Finanzierung des 
Buches sichergestellt, dank der Großzügigkeit vieler Sponso-
ren. Ein besonders herzliches Dankeschön gebührt der Klas-
senelternvertreterin Elke Greßl, die sich dabei sehr engagiert hat.
Die festliche Präsentation des Buches „Paolos Geheimnis“ 
muss coronabedingt leider auf die Zeit nach Ostern verscho-
ben werden.

Bewegte Klasse ist online

Die 1. und 3. Klasse der Privatvolksschule 
Gleiß nehmen am zweijährigen Programm 
„Bewegte Klasse“ teil. Ziel dieses Projekts 
vom Land NÖ „Tut gut!“ ist es, Bewegung 
in den Schulalltag zu bringen und gezielte 
Übungen im Turnunterricht einzusetzen. 
Da persönliche Treffen momentan nicht 
möglich sind, nehmen die Klassen über 
Videokonferenzen an den Bewegungsan-
geboten teil. Die Kinder sind begeistert von 
dieser neuen Art des Turnunterrichts, 
freuen sich aber trotzdem schon sehr, die 
Bewegungsangebote wieder live zu erleben. 

Schreib eine Post-
karte…
Die 2. Klasse der PVS Gleiß hatte am letzten 
Tag vor den Semesterferien eine schöne 
Aufgabe auf dem Lernplan: „Schreib eine 
Postkarte an einen Klassenkollegen/eine 
Klassenkollegin!“
Diese Aufgabe wurde mit viel Freude von 
den Kindern erledigt und die Karten auch 
sofort zum Briefkasten gebracht. 
Um Ihr Kind für das nächste Jahr in der 
1. Klasse der Privaten Volksschule anzu- 
melden, wird um eine vorherige Termin- 
vereinbarung in der Direktion unter der 
Telefonnummer 07448 2316-18 gebeten. 

Um die Wochen des Distance Learnings etwas abwechslungs- 
reicher zu  gestalten, nützte die gesamte Mannschaft der MS Sonn-
tagberg die allgemeine, winterliche Lage und stellte sie unter 
das Motto „Schneemann Challenge“. Alle Schüler und Lehrer 
waren aufgerufen, mölichst große Schneemänner zuhause im 
Garten zu bauen und somit den Wettbewerb zu gewinnen.
Den heißumkämpften Sieg konnte Tamara Ortner gemeinsam 
mit ihrer Familie für sich verbuchen. Weiters wurden Schnee-
männer aus Papier gebastelt und auch ein Schneemann Car-
toon gestaltet. Auch der sportliche Aspekt durfte im Winter 
nicht fehlen und so wurde ein Rodelaufruf ausgesprochen, 
welcher mit vielen Videoclips vom Schlitten-, Bobfahren sowie 
Sackrutschen beantwortet wurde. Es war sehr lustig, die Kids 
aus der Ferne beim Winterspaß zu beobachten.
Leider war die weiße Pracht nur von kurzer Dauer und so 
wurde das Winterspektakel wieder beendet. Jedenfalls konn-
ten SchülerInnen und LehrerInnen Schule mal anders auspro-
bieren und sichtbar auch genießen. Impressionen davon sind 
auf der Schulhomepage zu finden….

Paolos Geheimnis wird gelüftet
Schülerinnen und Schüler der MS Sonntagberg legen bereits 
zum dritten Mal ein Buch vor! Während die halbe Welt vom 
Corona-Virus lahmgelegt war, haben sich Schülerinnen und 
Schüler der 3. Klasse der „Schule am Berg“ gemeinsam mit 
ihrem Deutschlehrer Roman Faux über ein neues Buchprojekt 
gewagt. Noch vor dem herbstlichen Lockdown wurde geplant, 
entwickelt und konzipiert. 
Die Zeit der Fernlehre wurde zum Schreiben der einzelnen 
Geschichten genutzt.  Es ist dabei äußerst Lesenswertes ent-
standen rund um Leon, Lea und deren gemeinsamen Freund 
Paolo, der in die Nachbarwohnung zieht. Bald schon teilt er 
sein großes Geheimnis mit den beiden Kindern, das die drei ab 
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Bericht Fasching
Ein Highlight der letzten Schulwochen war 
für die Kinder der Privatvolksschule Gleiß 
der Faschingsdienstag. Bunte Girlanden, 
lustige Spiele und die zahlreichen kreati-
ven Verkleidungen der Kinder machten 
diesen Tag erst wirklich zum bunten 
Faschingstag. Gefeiert und gelernt wurde 
in den Klassen. Der Faschingskrapfen in 
der Jausenpause durfte natürlich auch 
nicht fehlen. Prinzessin, Spiderman und 
Co. nahmen viele schöne Erinnerungen 
von diesem besonderen Schultag mit 
nach Hause.

Bildungszentrum Gleiß spendet 
an Lebenshilfe Hiesbach

Tolle Unterstützung 
durch den Elternverein
Mit Hilfe des Elternvereins der Privaten 
Mittelschule Gleiß konnten in diesem Jahr 
zwei große Vorhaben verwirklicht wer-
den. Neben dem Ankauf einer Getreide-
mühle konnten mit der finanziellen Unter-
stützung des Elternvereins zwei Weichbö-
den für den Turnsaal angeschafft werden. 
Diese sind eine echte Bereicherung für den 
Sportunterricht. Mit fast keinem anderen 
Gerät kann man Spaß, Spiel und Bewe-
gung so perfekt miteinander kombinieren 
wie mit dieser Neuanschaffung. 

Im Rahmen des Adventkalenders ist es gelungen, 390 Euro für 
die Lebenshilfe in Hiesbach zu sammeln. Während der gesam-
ten Adventzeit gab es im Bildungszentrum Gleiß einen ganz 
besonderen Adventkalender.
Auf der Homepage des Bildungszentrums gab es täglich einen 
neuen Beitrag aus den unterschiedlichen Bereichen, der mit 
einem Klick auf das jeweilige Adventkalendertürchen zu öffnen 
war. So grüßten einmal die Kinder aus der Privaten Volksschule 
mit einem Video, bastelten SchülerInnen aus der Privaten Mit-
telschule, sangen die Hortkinder oder hatten die Jugendlichen 
aus der Fachschule für soziale Berufe eine Backidee. Sogar 
die Schwesterngemeinschaft, die Bewohner von Gleiß und 
auch die MitarbeiterInnen aus dem Bildungszentrum schick-
ten Adventgrüße. So wurde der Adventkalender zum sichtba-
ren Zeichen für die gute Zusammenarbeit im Haus und konnte 
auch noch viele Menschen dazu motivieren, Gutes zu tun.
Immer wieder wurde auf die Spendenmöglichkeit für die 
Behindertenwerkstatt in Hiesbach hingewiesen. Dieses Jahr 
gab es ja keine Adventmärkte bei denen Produkte verkauft 
werden konnten. Daher war man besonders auf Spenden 
angewiesen. Es kam die stolze Summe von 390 Euro zusam-
men, die nun an VertreterInnen der Einrichtung in Hiesbach 
übergeben werden konnte. Der Dank gilt natürlich allen Spen-
derInnen und allen, die einen Beitrag zu dieser gelungenen 
Aktion geleistet haben.

Bewegungsfreundliche Volks-
schulen in Sonntagberg
Auszeichnung für jahrelange Kooperation
In den Volksschulen Rosenau und Böhlerwerk sowie der Pri-
vatvolksschule Gleiß wird großer Wert auf Bewegung gelegt. 
Vielfältig und abwechslungsreich wird Bewegung in den Turn-
stunden, in der Pause im Schulgarten und auch im Unterricht 
eingebaut und integriert. 
Schon seit vielen Jahren wird die Möglichkeit einer bewegungs-
fördernden Unterstützung durch die Initiative „Kinder gesund 
bewegen“ genutzt. Dieses Angebot wird vom ASKÖ Böhler-
werk unter der Leitung von Barbara Eichleter und ihrem Team 
sowohl in der VS Rosenau, der VS Böhlerwerk sowie in der PVS 
Gleiß durchgeführt. Die Hopsi-Hopper-Stunden, so werden sie 
wegen ihres Maskottchens genannt, sind ein bereicherndes 
Angebot für alle Kinder. Es handelt sich dabei um professionell 
begleitete Bewegungseinheiten, die den Kindern viel Neues, 
Abwechslung und vor allem Freude bringen. 
Für das Engagement in dieser Sache wurde alle drei Schulen 
von Barbara Eichleter, der Sektionsleiterin des ASKÖ Böhler-
werk, die Auszeichnung „Bewegungsfreundliche Volksschule“ 
überreicht.
Alle freuen sich sehr, wenn es wieder heißt: „Heute ist Hopsi- 
Hopperstunde! Basketball!“

Unsere herrliche Landschaft rund um den Sonntagberg 
lädt zur Erholung von Körper und Geist ein ...
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Musikschulverband Region Sonntagberg
Wettbewerb prima la musica 
2021 – Digital
Der Wettbewerb prima la musica 2021 
wurde aufgrund der Corona-Situation 
in diesem Jahr digital, per Videoaufnah-
men, durchgeführt. Die Videos wurden 
in Kooperation mit der Musikschule Carl 
Zeller und der Musikschule Mostviertel in 
Klasse Schüler Instrument Gruppe Ergebnis

Lucia Scherzenlehner Marlene Tatzreiter Blockflöte AG A 1. Preis
 Raluca Toncu Blockflöte AG A 1. Preis 
 Margarete Nussbaumer Blockflöte AG I 1. Preis 
 Nora Kynsburg Blockflöte AG I 1. Preis 
 Anna Hörtler Blockflöte AG IIIplus Silber, mit sehr gutem Erfolg teilgenommen 
Matthias Maderthaner Michael Tatzreiter Trompete AG I 1. Preis m. Berechtigung zur Teiln. Bundes-WB. 
Georg Palmanshofer Lea Ochsenbichler Saxophon AG III 1. Preis mit Auszeichnung

Dir. Hubert Kerschbaumer und Obmann 
LAbg. Anton Kasser freuen sich über die 
sehr guten Ergebnisse und die wertvolle 
pädagogische Arbeit, die hier von den 
MusiklehrerInnen geleistet wurde. Mag. 
Robert Jäger begleitete, in gewohnt sou-
veräner Manier, sämtliche Schüler am 
Klavier. 

Ein herzlicher Dank gilt Dir. Ewald Huber 
von der Musikschule Carl Zeller, der als 
Wettbewerbsverantwortlicher fungierte, für 
die professionelle Durchführung der Ton-  
und Videoaufnahmen.

Herzliche Gratulation allen Preisträgern!

der Musikschule Seitenstetten aufgenommen. Anschließend 
wurden die Aufnahmen in St. Pölten einer Jury vorgespielt und 
von dieser, wie beim Präsenzwettbewerb, gewertet. 
Die Bewertungsgruppen „plus“ durften unter restriktiven 
Coronamaßnahmen ihr Programm „live“ der Jury in St. Pölten 
präsentieren.  
Der Musikschulverband Region Sonntagberg konnte sieben 
Teilnehmer entsenden: 

Übertrittsprüfungen
Am 10. Jänner fanden im Musikschulverband Region Sonntag-
berg – unter Einhaltung strenger Corona-Maßnahmen – sieben 
sehr erfolgreiche Übertrittsprüfungen am Klavier statt.
Alle Schüler kamen bestens vorbereitet und konnten der fach-
kundigen Jury souverän ihre Programme vorspielen.
Musikschulleiter Hubert Kerschbaumer hatte bei den Prüfungen 
den Vorsitz inne und gratulierte den SchülerInnen und Mag. 
Robert Jäger zu hervorragenden Ergebnissen. 

Finde dein Instrument – Informationstag 
Musikschule
Ob und in welcher Weise heuer ein Informationstag (Tag der 
offenen Tür) coronabedingt abgehalten werden kann, ist zum 
derzeitigen Zeitpunkt leider noch ungewiss. Schuleinschrei-
bungen sind jedoch jederzeit online oder postalisch möglich. 
Besteht Interesse an einem bestimmten Instrument, können 
gerne mit den jeweiligen Musikschulpädagogen Schnupper-

stunden in Anspruch genommen werden. 
Nähere Informationen erhalten Sie auch 
gerne bei Musikschulleiter Hubert Kersch- 
baumer (0676 / 450 41 08) und Lucia 
Scherzenlehner (0670 / 402 17 00).
Wir freuen uns über zahlreiche Musik- 
interessierte! 
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Kundmachungen – Verlautbarungen –
Amtliche MitteilungenFerienbetreuung Ankündigung

Die Anmeldung erfolgt bei Frau Mag. Livia Schatz
von Montag bis Freitag in der Zeit von 11:00 – 16:30 Uhr 
in der schulischen Nachmittagsbetreuung.

Auskünfte erhalten Sie telefonisch unter 0664/8515490 
oder per Mail schuelerhort.sonntagberg@gmail.com.

Anmeldeschluss: 31. Mai 2021
Hinweis: Die Mindestanzahl, dass die Ferienbetreuung 
stattfinden kann, beträgt 5 Kinder! Die Anmeldung zur 
Ferienbetreuung ist verpflichtend. Der Kostenbeitrag muss 
auch vorgeschrieben werden, wenn Ihr angemeldetes Kind 
nicht an der Ferienbetreuung teilnimmt. 

Liebe Eltern,
die Marktgemeinde Sonntagberg 
ermöglicht Ihnen in den Sommerferien 
für Ihre schulpflichtigen Kinder 
(6–14 Jahre) die bewährte Ferienbe-
treuung.

Standort: Volksschule Böhlerwerk 
Termine: 05. – 23. Juli und 
16. August – 03. September

Statistik Austria kündigt 
SILC-Erhebung an
Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige 
Statistiken und Analysen, die ein umfassendes, objektives Bild 
der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. 
Die Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und 
Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu den Lebensbe-
dingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich. Es 
ist dabei wichtig, dass verlässliche und aktuelle Informationen 
über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen. 
Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/
Statistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen) wird jähr-
lich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nati-
onale Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistikverord-
nung des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege 
und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 idgF), 
eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates 
(EU-Verordnung 2019/1700) sowie weitere ausführende euro-
päische Verordnungen im Bereich Einkommen und Lebensbe-
dingungen.
Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister jedes Jahr Haushalte in ganz Österreich für die 
Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könn-
ten dabei sein! Die ausgewählten Haushalte werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 
2021 mit den Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen Ter-
min für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen kön-
nen sich entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haus-
halt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, um 
auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. 
Haushalte, die schon einmal für SILC befragt wurden, können 
in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben. 
Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teil-
nahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie Gesundheit und 
Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen.

Für die Aussagekraft der mit großem Auf-
wand erhobenen Daten ist es von enor-
mer Bedeutung, dass sich alle Personen 
eines Haushalts ab 16 Jahren an der Erhe-
bung beteiligen. Als Dankeschön erhalten 
die befragten Haushalte einen Einkaufs-
gutschein über 15,- Euro.
Die Statistik, die aus den in der Befragung 
gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein 
repräsentatives Abbild der Bevölkerung. 
Eine befragte Person steht darin für Tau-
send andere Personen in einer ähnlichen 
Lebenssituation. Die persönlichen Anga-
ben unterliegen der absoluten statisti-
schen Geheimhaltung und dem Daten-
schutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 
2000 §§17-18. Statistik Austria garantiert, 
dass die erhobenen Daten nur für statis-
tische Zwecke verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle weitergege-
ben werden. Im Voraus herzlichen Dank 
für Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen zu SILC erhalten 
Sie unter: Statistik Austria
 Guglgasse 13
 1110 Wien
 Tel.: +43 1 711 28-8338 
(werktags Mo–Fr 09:00–15:00 Uhr)
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@ 
 statistik.gv.at
Internet: www.statistik.at/silcinfo
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Hausnummerntafeln
Wir bitten Sie – zur besseren Orientierung – um gut sichtbare 
Anbringung der Hausnummernschilder auf den Häusern bzw. 
Liegenschaften. Solche Hausnummerntafeln können Sie auch 
gegen einen Unkostenbeitrag am Gemeindeamt bei Harald Hönig 
persönlich oder telefonisch unter 07448/2290-21 bestellen.

Abstellen von Autos ohne 
Kennzeichen
Fahrzeuge OHNE GÜLTIGEM KENNZEICHEN dürfen lt. § 89 a. 
StVO Abs. (2) a (Entfernung von Hindernissen) nicht auf einer 
öffentlichen Verkehrsfläche (Straße) abgestellt werden.
Bei Zuwiderhandeln hat die zuständige Behörde die Entfernung 
(Abschleppen) des Fahrzeuges ohne 
weiteres Verfahren zu veranlassen!

Ferialarbeit in der Gemeinde 
Sonntagberg
Auch heuer bietet die Marktgemeinde Sonntagberg wieder 
Jugendlichen die Möglichkeit eines Ferialjobs, sofern es die 
COVID-Lage zulässt. 

Es werden wieder 2 Arbeitsblöcke angeboten: 
• 4 Wochen Juli (05.–30. Juli) bzw. 
• 4 Wochen August (02.–27. August)

Voraussetzung: 
Vollendetes 9. Schuljahr sowie Wohnsitz in der Marktgemeinde 
Sonntagberg.

Bewerbungen sind bis spätestens 30. April 2021 in schriftlicher 
Form an die Marktgemeinde Sonntagberg zu richten.

Wasserzähler-Wechsel
Gemäß Gemeindewasserleitungsgesetz 
1978 § 3 i.V.m dem Maß- und Eichgesetz 
besteht die Verpflichtung, den Wasser-
zähler in einem Intervall von 5 Jahren aus-
zutauschen. 
Diesbezüglich sind Mitarbeiter des Wasser- 
werkes im Gemeindegebiet unterwegs, 
um diverse Wasserzähler in den betroffe-
nen Haushalten zu tauschen.

In unserer Gemeinde gibt es 
2 Entsorgungsplätze:
• Grünmühlweg in Böhlerwerk
• Ybbsstraße – gleich hinter dem 

neuen Regenüberlaufbecken (alte 
Kläranlage) in Rosenau
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Betreffend Lärmschutz
Vor allem für die Sommer- 
monate dürfen wir Sie auf 
einen Auszug unserer Umwelt- 
schutzverordnung hinweisen:

5) Tierhalter (ausgenommen landwirtschaftliche Betriebe) haben 
die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um eine Lärmbe-
lästigung durch die gehaltenen Tiere hintanzuhalten.
6) In Gaststätten, Buschenschenken, Veranstaltungsräumen 
und Vergnügungslokalen aller Art sind bei Betrieb während 
der Zeit ab 22:00 Uhr Fenster und Türen geschlossen zu hal-
ten, wenn anderenfalls eine Lärmbelästigung der Anrainer 
erfolgen würde.

7) In Gärten und Höfen von Gaststätten und Buschenschenken 
ist ab 22:00 und in der Zeit von 1.6 – 30.9 ab 23:00 Uhr Singen, 
Musizieren und sonstiges ruhestörendes Verhalten untersagt.

8) Rundfunk-, Fernseh- und Tonwiedergabegeräte sowie Laut-
sprecher dürfen nur in einer solchen Lautstärke benützt wer-
den, dass unbeteiligte Personen nicht gestört werden.

9) An allen Orten, die für erholsame Benützung durch die All-
gemeinheit ausdrücklich gewidmet sind, die von der Bevölke-
rung der Ruhe und Erholung wegen aufgesucht werden, wie 
öffentliche Grünanlagen, Wälder und Wanderwege, ist die 
Benützung von Tonübertragungs- oder Tonwiedergabegerä-
ten überhaupt untersagt.

10) Zum Schutze der Bevölkerung vor übermäßiger Lärm- 
belästigung ist weiters untersagt:

a) die Verwendung und der Betrieb von Lärm erzeugen- 
den Maschinen, Spiel- und Sportgeräten und sonstigen 
Geräten wie Rasenmähern, Motorspritzpumpen, Ketten 
und Kreissägen, ferngesteuerte Fahrzeuge und Autos oder 
ähnlichen in Wohngebieten in der Zeit von täglich 20:00 
Uhr bis 6:00 Uhr, an Samstagen ab 18:00 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen ganztägig

b) Für landwirtschaftliche und gewerbliche  Betriebe gelten 
diesbezüglich die einschlägigen gewerberechtlichen Bestim-
mungen.

c) die Verrichtung aller in Hauswesen oder bei der Gartenar-
beit anfallenden ruhestörenden Arbeit (Hämmern, Sägen, 
Holzerkleinern, Teppich klopfen etc.) in Wohngebieten in 
der Zeit von täglich 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr, an Samstagen 
ab 18 Uhr, an Sonn- und Feiertagen ganztägig

d) das Abschießen jeglicher Art von „Böllern“ ohne Unterschied, 
ob zur Erzielung der angestrebten Detonation Gas- oder Explo-
sivstoffe Verwendung finden, im gesamten Gemeindegebiet in 
der Zeit von 20:00 Uhr bis 6:00 Uhr.
Weiters wird auf die einschlägigen Auflagen des Pyrotechnik-
gesetzes verwiesen.

§ 2 – Lärmschutz
1) Jedermann hat sich so zu verhalten, 
dass andere Personen durch Lärm nicht 
mehr als den Umständen nach unver-
meidbar oder ortsüblich belästigt werden.

2) Vermeidbar ist Lärm u.a. dann, wenn 
er ohne gerechtfertigte Veranlassung ver-
ursacht oder bei begründetem Anlass 
insbesondere durch fehlende Rücksicht-
nahme oder mangelnde Beschaffenheit 
von Einrichtungen und Anlagen verur-
sacht oder grundlos verstärkt wird.

3) Bei Benützung oder beim Betrieb von 
Fahrzeugen oder nicht ortsfesten Motoren 
in Wohngebieten hat jeder vermeidbare 
Lärm zu unterbleiben, wobei insbeson- 
dere untersagt ist
a) das unnötige Laufen lassen von Motoren
b) das unnötige und übermäßig laute 
Schließen von Fahrzeug- und Garagentüren
c) das Verursachen von unnötigem Lärm 
beim Be- und Entladen von Fahrzeugen.

4) Beim Einsatz von Baumaschinen und 
-geräten sind alle nach dem jeweiligen 
Stand der Technik möglichen Vorkehrun- 
gen zu treffen, um die Lärmentstehung 
auf ein unvermeidbares Mindestmaß zu 
beschränken.

Darüber hinaus ist lärmerregende Bautä-
tigkeit während der Zeit von 21:00 Uhr bis 
6:00 Uhr nur bei unerlässlicher Notwen-
digkeit gestattet.

Defibrillator – jeder 
kann Leben retten
Deshalb möchten wir die Standorte in der 
Marktgemeinde Sonntagberg wieder in 
Erinnerung rufen:

Ortsteil Rosenau – Foyer 
RAIBA-Filiale

Ortsteil Böhlerwerk – Foyer 
ehemaliges RAIBA-Gebäude

Hundeanmeldung
Aus aktuellem Anlass informieren wir Sie über die geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen des NÖ Hundeabgabegesetzes:
• meldepflichtig sind Hunde ab einem 
 Alter von 3 Monaten
• der Erwerb eines Hundes ist am 
 Gemeindeamt binnen 1 Monat 
 anzuzeigen

Nach den Bestimmungen des NÖ. Hundeabgabegesetzes 1979, 
LGBl. Nr. 3702-3 und der vom Gemeinderat beschlossenen 
Hundeabgabeverordnung beträgt die Hundeabgabe jährlich 
• EUR 30,00 für einen Luxushund
• EUR   6,54 für Nutzhunde
• EUR 65,40 für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential

Bedenken Sie bitte, dass eine ordnungsgemäß durchgeführte 
Anmeldung bzw. Registrierung Ihres Hundes am Gemeinde- 
amt in Ausnahmesituationen – etwa bei Entlaufen des Hundes 
oder bei Bissunfällen – hilfreich ist und auch Ihnen als Hunde- 
besitzer Schutz bietet! Bitte beachten Sie auch die geltende 
„Chip-Pflicht“, nach der alle Hunde mit einem Mikrochip gekenn-
zeichnet und am Gemeindeamt angemeldet werden müssen!

Generell gilt im gesamten Ortsgebiet 
Leinenpflicht!

Bitte nutzen Sie auch 
das Angebot der zahlrei-
chen „Hundekotbeutel- 
Stationen“ und halten Sie 
die Wander-, Geh- und 
Spazierwege sauber!
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Verfügbare Baugrundstücke
Rosenau/Sonntagberg – 
Kindergartenweg 
Baugrund (800 m²) in sonniger Lage mit Blick auf den Sonn- 
tagberg in Rosenau/S. zu verkaufen, Wasser- und Kanalan- 
schluss an der Grundstücksgrenze sowie Anbindung an das 
öffentliche Gut (Gemeindestraße) gegeben, nähere Informa- 
tionen unter Tel. 0676 5989563 (Andreas Höllerer).

Windberg Tal 
Neu erschlossenes Siedlungsgebiet in sehr 
ruhiger Lage, Nähe zum Ortskern Rosenau 
mit diversen Infrastruktureinrichtungen, 
am Fuße des Sontagbergs, abseits von 
Durchzugsstraßen, sonnige Lage, Parzelle 
mit ca. 1.100 m² frei.
Kontakt: Nikolaus Stöckl, 
Tel. 0664 3368011

Personalia:

Personalwechsel bei 
Essen auf Rädern

Im Jänner durften wir Frau Christa Üblack-
ner und Frau Elfriede Geiseder alles Gute 
zum neuen Lebensabschnitt (Pensionie-
rung) wünschen. Danke für die wertvolle 
und engagierte Arbeit im Bereich von 
Essen auf Rädern!
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Informationen aus dem 
Gemeinderat und 
Diverses
Bundesverwaltungsgerichtshof 
entschied zugunsten der Gemeinde: 
Eisenbahnkreuzungen bleiben im 
Gemeindegebiet erhalten!

Nun ist es fix. Die vier Eisenbahnkreuzungen (siehe Fotos), welche 
die ÖBB im Gemeindegebiet schließen wollte, bleiben bestehen. 
Mit dieser Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichtshofes 
endete ein jahrelanger Rechtsstreit mit der ÖBB zugunsten der 
Gemeinde.
Damit muss die Gemeinde keine unnötigen und teuren Ersatz- 
wegmaßnahmen und damit verbundene Enteignungen von 
Liegenschaftseigentümern durchführen.
Auch aus verkehrstechnischen Gründen ist das Urteil sehr 
begrüßenswert.
Nachdem der Erhalt der Eisenbahnkreuzungen nun gesichert 
ist, geht es zwischen ÖBB und Gemeinde um die Aufteilung 
der Kosten für die bereits durchgeführten Sicherungsmaß- 
nahmen. In Gesprächen soll nun hier eine tragbare Vereinbarung 
erreicht werden.

Übergabe von Wohnungen an neue Mieter
Mitte Dezember wurden 16 weitere Wohneinheiten in der 
Nelling an die neuen MieterInnen übergeben. Dieses von der 
Wohnbaugenossenschaft GEDESAG errichtete Wohnobjekt 
findet allgemein guten Anklang!
Allen neuen Bewohnerinnen und Bewohnern alles Gute und 
viel Freude in der neuen Wohnstätte!

Bau einer Wassertransportleitung in Rosenau sowie 
Beginn bzw. Fortsetzung der Glasfaserarbeiten
Um die Nutzung und Verteilung des eigenen Trinkwasservor-
kommens im Gemeindegebiet besser ermöglichen zu können, 
wird zwischen den Hochbehältern Rosenau (Wedlberg) und 
Wagenreith eine neue Verbindungsleitung hergestellt. Gleich-
zeitig soll auch die derzeit noch in der Landesstraße verlau-
fende 60-jährige Eternitleitung erneuert werden. Kostenpunkt 
EUR 327.265,- netto.
Im Bereich der Wedlsiedlung werden auch die notwendigen 
Mitverlegungen für das Glasfaser durchgeführt. Näheres zum 
Glasfaserausbau auch auf Seite 3 dieser Ausgabe. 
Der Ausbau des Straßenbereichs inklusive Nebenanlagen im 
Siedlungsbereich Gerstlöd in Böhlerwerk konnte ebenfalls 
bereits gestartet werden.

Bericht im Gemeinderat über den SIVG-Abschluss 2019
Die SIVG (Sonntagberger Kommunalimmobilienverwaltungs 
Gesellschaft mbH) – welche sich zu 90 % im Besitz der Gemeinde 
befindet und die 300 Gemeindewohnungen verwaltet – konnte 
auf ein erfolgreiches Wirtschaftsjahr 2019 zurückblicken.
GGR Nikolaus Stöckl berichtete im Gemeinderat, dass mit der 
Eigenkapitalquote von über 16 % und einer durchschnittlichen 
Schuldentilgungsdauer von 14,6 Jahren die gesetzlichen Aufla-
gen erfreulicherweise mehr als erfüllt wurden. Bei einer Bilanz-
summe von EUR 10,125 Mio. konnten auch EUR 676.000,- 
Schulden im Jahr 2019 getilgt werden. Der Gemeinderat nahm 
den Bericht zustimmend zur Kenntnis.

Regenüberlaufbecken in Rosenau fertiggestellt
Das für den Gewässer- und Umweltschutz wichtige Regen-
überlaufbecken im Bereich der alten Rosenauer Kläranlage 
wurde nunmehr fertiggestellt und die neue Anlage im Jänner 
offiziell übergeben und abgenommen.

Termine nächste öffentliche 
Gemeinderatssitzungen:
• 26. April 2021
• 28. Juni 2021

jeweils um 18 Uhr 
im großen Sitzungssaal der 
Marktgemeinde

Zuhörerinnen und Zuhörer sind herzlich willkommen!
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Frohe Ostern
wünschen Ihnen 
Bgm. Thomas Raidl sowie 
die Gemeinderäte und 
Bediensteten der Markt- 
gemeinde Sonntagberg!
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ÖFFNUNGSZEITEN AM GEMEINDEAMT

Wir sind immer bemüht, für Sie da zu sein.
Daher möchten wir die Parteienverkehrszeiten in 
Erinnerung rufen:

Gemeindeamt:
Montag bis Freitag  von 8:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag zusätzlich von 13:00 bis 18:30 Uhr

Sprechtage Bürgermeister Thomas Raidl:
Montag von 8:00 bis 10:00 Uhr
Freitag von 11:00 bis 12:30 Uhr 

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten!

Weitere Termine sind nach vorheriger telefonischer 
Vereinbarung jederzeit möglich!

Fundamt Gemeindeamt
Wer eine fremde, verloren gegangene 
bzw. vergessene Sache findet, ist grund-
sätzlich zur Rückgabe verpflichtet. Wenn 
ein Wert von 10 EUR überschritten wird 
und der/die VerlustträgerIn nicht bekannt 
ist, besteht die Verpflichtung, dies dem 
Gemeindeamt zu melden und die gefun-
dene Sache dort abzugeben. Gefundene 
Ausweise und Dokumente, die mit einem 
Namen versehen sind, sind ebenfalls bei 
der zuständigen Behörde abzugeben. Die 
Fundbehörden versuchen, den/die recht-
mäßige BesitzerIn ausfindig zu machen, 
um die Fundsachen retournieren zu kön-
nen. Sollte der Fundgegenstand nicht 
binnen eines Jahres vom rechtmäßigen 
Besitzer abgeholt werden, kann der Fin-
der seinen Anspruch darauf am Gemein-
deamt geltend machen.
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KOBV – Sprechtags- 
termine
Auch 2021 werden die Sprechtage des 
KOBV (Behindertenverband) für Wien, NÖ 
und Bgld. in gewohnter Weise mit Refe-
rentInnen der Sozialrechtsabteilung bzw. 
FunktionärInnen des Verbandes beschickt 
und bieten dadurch Menschen mit Behin-
derung die Möglichkeit, sich über sämtli-
che sozialrechtliche Belange zu informie-
ren. Diese Einrichtung ist zu einer äußerst 
wichtigen Serviceleistung für Menschen 
mit Behinderung geworden.

Kammer für Arbeiter und 
Angestellte NÖ 
Wiener Straße 55
3300 Amstetten

 20. April
 04.+18. Mai 
 01.+15. Juni
 jeweils von 9–12 Uhr

Wichtig: Aufgrund der aktuellen Corona- 
Situation sind persönliche Beratungen 
derzeit NUR nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter
01 / 406 15 86 47
möglich!

MUTTER-ELTERN-BERATUNG 
Jeweils von 11:00 bis 12:00 Uhr im 
Sozialzentrum Rosenau/S. 
(Aufgang links neben RAIBA)

Termine:
> Montag, 12. April 2021 
> Montag, 10. Mai 2021 
> Montag, 14. Juni  2021

© Anastassiya - stock.adobe.com

Geburten in Sonntagberg
Im Winter/Frühjahr 2020/21 durften wir folgende kleine 
GemeindebürgerInnen mit einem Startpaket der Gemeinde 
herzlich begrüßen:

> Lorenz Leimhofer
> Tobias Lagler
> Philipp Datzberger
> Noah Gabriel Fuchslueger
> Linus Samuel Wirrer
> Moritz Kojeder

© Christine Wulf - stock-adobe.com

Wir bitten um Verständnis, dass persönliche 
Gratulationen seitens der Gemeinde aufgrund 
der Corona-Krise zum jetzigen Zeitpunkt nicht 

stattfinden können!

Wir gratulieren:

Jubiläumsehrungen

NÖ Ehrungsgesetz
Laut § 5 des NÖ Ehrungsgesetzes sind Land 
und NÖ Gemeinden berechtigt, Ehrungen zu 
veröffentlichen, sofern sich die Personen nicht 
schriftlich dagegen ausgesprochen haben. Wir 
bitten Sie, falls Sie keine Veröffentlichung von 
der Geburt Ihres Kindes, Hochzeiten, Hochzeits- 
jubiläen oder dem Todesfall wünschen, dies 
schriftlich am Gemeindeamt Sonntagberg 
bekannt zu geben.

80. Geburtstage
NEMEC Lieselotte, Böhlerwerk
WAGNER Josef, Rotte Nöchling
PÖCHHACKER Margaretha, Baichberg
RUMPL Maria, Rotte Nöchling
LICHTENBERGER Manfred, Rosenau
GINNER Helga, Gleiß

85. Geburtstage
WIESER Adelinde, Gleiß
MOSHAMMER Norbert, Böhlerwerk
FINK Hermann, Rotte Nöchling
FICHTINGER Erna, Rosenau
BERGER Friedrich, Windberg

90. Geburtstage
EBNER Anton, Baichberg
GINDL Herbert, Gleiß
TABAR Michael, Rosenau
ANGERER Friedolina, Böhlerwerk

Goldene Hochzeit
AUER Christine und Isidor, Rotte Doppel
TATZREITER Gertrud und Manfred, 
Sonntagberg

Platinhochzeit
GRATZER Frieda und Karl, Bruckbach
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Geburten – 
Anmeldungen von 
Neugeborenen
Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass bei der Geburt eines 
Kindes das jeweilige Standesamt des Geburtsortes für die 
Ausstellung der Geburtsurkunde und auch der Anmeldung 
des Wohnsitzes zuständig ist.

Seitens der Marktgemeinde Sonntagberg dürfen wir alle 
frisch gebackenen Eltern einladen, sich nach der Geburt 
am Gemeindeamt zu melden. Wir haben für Sie einige 
wichtige Informationen, eine Dokumentenmappe und ein 
Willkommensgeschenk vorbereitet.



RadfahrerInnen aufgepasst:
Immer am letzten Donnerstag im Monat findet in Böhlerwerk 
im „Moshammer-Beisl“ ein Radlstammtisch statt. Treffpunkt ist 
um 20 Uhr, sofern es die Maßnahmen zur Eindämmung von 
COVID-19 erlauben. Kein Stammtisch möglich? Stammtisch- 
alternative bei geschlossenem Beisl ist eine gemeinsame Rad-
ausfahrt. Anmeldung erwünscht:

radlstammtischboehlerwerk@gmail.com

Terminvorschau
Sa 3. April 19:30 Uhr Osternacht Basilika Sonntagberg

  20:00 Uhr Osternacht Pfarrkirche Kematen

  20:00 Uhr Osternacht Pfarrkirche Böhlerwerk

Fr 7. Mai 16:00–20:00 Uhr Blutspendeaktion, Festhalle Rosenau 
    Helfen Sie mit, Leben zu retten!

   

Bitte beachten Sie:
Aufgrund der Auflagen 
bezüglich COVID-19 kann 
es – auch kurzfristig – bei 
sämtlichen angekündigten 
Veranstaltungen zu termin- 
lichen Verschiebungen 
kommen!

Künstlerin „Natur“
Gesehen am 3. März  beim „Wedl-Teich“ 
in der Sonnensiedlung ...

Foto: H. Wimmer
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 Voraussichtlicher Saisonstart:

13. Mai (Christi Himmelfahrt)

Freibad Böhlerwerk



Walter Holzreiter
Am 16.12.2020 verstarb der bekannte Mundartdichter Walter Holzreiter im 93. Lebens-
jahr. Walter Holzreiter brachte sich viele Jahrzehnte in das Gesellschaftsleben unserer 
Gemeinde aktiv ein. So begleitete er auch viele Jahre die Gemeindedelegation bei 
diversen Jubiläumsehrungen.
Walter Holzreiter wird uns mit seiner pointierten Art als Sonntagberger Original sehr fehlen!

Walter Christian
Im 73. Lebensjahr verstarb im Dezember Herr Walter Christian. Neben seiner 
kommunalpolitischen Arbeit – u.a. als Tourismusobmann – war der Verstorbene im 
Bereich des Wohnbaues in unserer Gemeinde verdienstvoll tätig.
Wir werden Herrn Walter Christian in ehrender Erinnerung behalten!

Apotheken-Bereitschaft:
20.–21. März Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
27.–28. März Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
03.–04. April Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
05. April Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
10.–11. April Rosenau 07448–2525
17.–18. April Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
24.–25. April Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
01.–02. Mai Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
08.–09. Mai Rosenau 07448–2525
13. Mai Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
15.–16. Mai Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
22.–23. Mai Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
24. Mai Rosenau 07448–2525
29.–30. Mai Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
03. Juni Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
05.–06. Juni Rosenau 07448–2525
12.–13. Juni Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
19.–20. Juni Waidhofen/Y. – Eurospar 07442–55589
26.–27. Juni Waidhofen/Y. „Zum Einhorn“ 07442–52574
03.–04. Juli Rosenau 07448–2525

Ärzte-Wochenenddienst
Böhlerwerk, Waidhofen a. d. Ybbs: 
20.–21. März Dr. Jonna FEYERTAG-LEIDL 07442/52933
27. März Dr. Reinhard BAUER 0650/8147018
28. März Dr. Petra SCHREY 07442/52425

weitere Wochenenddienste  waren zu Redaktionsschluss 
leider noch nicht bekannt!

Ärzte-Wochenenddienst Rosenau:
20.–21. März Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
27.–28. März Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
03.–05. April Dr. Manfred TROLL 07448/2322
10.–11. April Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
17.–18. April Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
24.–25. April Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
01.–02. Mai Dr. Manfred TROLL 07448/2322
08.–09. Mai Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
13. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
15.–16. Mai Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
22.–24. Mai Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
29.–30. Mai Dr. Manfred TROLL 07448/2322
03. Juni Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
05.–06. Juni Dr. Bernhard ZÖCHMANN 07475/59003
12.–13. Juni Dr. Gerhard MAYRHOFER 07448/2500
19.–20. Juni Dr. Christian HINTERDORFER 07448/59955
26.–27. Juni Dr. Manfred TROLL 07448/2322

Die aktuellen
Wochenend-Dienste
unserer praktischen Ärzte
können Sie auch unter
www.arztnoe.at abfragen!

Apothekennotruf 1455
Die Apotheken in Österreich bieten eine 
Notruf-Nummer an. Unter der Kurz- 
nummer 1455 erhalten AnruferInnen 
rasch und unbürokratisch Auskunft über 
die nächstgelegene dienstbereite Apo-
theke, auf Wunsch sogar mit Wegbe-
schreibung.

Rufnummern der 
Sozialen Dienste
Caritas, Kematen/Ybbs, 07448/20020 
oder 0676/83844229,
bup.sonntagberg@stpoelten.caritas.at 

Hilfswerk Waidhofen/Ybbs,
07442/52893,
bl.waidhofen@noe.hilfswerk.at 

Volkshilfe Sonntagberg, 0676/870029907, 
hannes.eblinger@gmx.at 

Auch unser Mitarbeiter Alexander Holz-
feind (Sozialamt der Marktgemeinde 
Sonntagberg) steht als Ansprechpartner 
für soziale Dienste und Pflegeangelegen-
heiten zur Verfügung: 07448/2290-15 
oder holzfeind@sonntagberg.gv.at.

Psychotherapie
Mag.a Johanna Knoll 
Systematische Familientherapie
Zusatz: Säuglings-, Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapie
3332 Sonntagberg, Rotte Wühr 4 
0650 500 73 05 
johanna.knoll@gmx.at

Ärzte und 
Apotheken:

© Malgorzata Kistryn - stock.adobe.com
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In stiller Trauer gedenken wir unserer
Verstorbenen…

Schausberger Hubert
Baumgartner Othmar
Rumpl Josef
Nadlinger Friedrich
Spreitzer Josef

Bayer Hildegard
Schweighofer Gertraud
Doschinsky Johann
Stöger Olga
Knoll Heribert
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BÜRGERSERVICE-EINRICHTUNGEN
in unserer Gemeinde:

Gemeindeamt: Montag bis Freitag  von 08:00–12:00 Uhr
 Dienstag zusätzlich von 13:00–18:30 Uhr

ASZ Hilm:  Dienstag von 15:00–18:00 Uhr
   (außer Feiertage)

 Weiters ergeht der Hinweis, dass sämtliche Altstoffsammelzentren 
 im Bezirk Amstetten zur Müllabgabe verwendet werden können.

 Das nächstgelegene Altstoffsammelzentrum befindet sich in 
 Aschbach (Kreisverkehr Wirtschaftspark).
 Öffnungszeiten im ASZ Amstetten West in Aschbach

 MO 09:00–12:00 Uhr  ( nur 12.04.–18.10.2021) 
 DI 14:00–19:00 Uhr
 DO 14:00–19:00 Uhr

Telefonisch sind wir unter 07448/2290-0  für Ihre Anliegen erreichbar, auch via E-Mail können Sie 
uns kontaktieren (gemeinde@sonntagberg.gv.at).

 Abteilung DW E-Mail-Adresse/Tel. Nr.

Bgm. Thomas Raidl  16 raidl@sonntagberg.gv.at
Vzbgm. Heide Maria Polsterer  16 polstererheidi@gmail.com
Hannes Eblinger Amtsleiter, Bauamt 31 eblinger@sonntagberg.gv.at 
Martina Hinterleitner Meldeamt, Bürgerservice 11 hinterleitner@sonntagberg.gv.at
Barbara Koren Meldeamt, Bürgerservice 12 koren@sonntagberg.gv.at
Alexander Holzfeind Standes- und Sozialamt 15 holzfeind@sonntagberg.gv.at
Petra Hagelmüller Personalwesen, 17 hagelmueller@sonntagberg.gv.at 
 Lohnverrechnung
Andreas Höllerer Kassenverwaltung 20 hoellerer@sonntagberg.gv.at
Ferdinand Unterbuchschachner Kassenverwaltung 26 ubs@sonntagberg.gv.at
Harald Hönig Bauamt, Abgabenamt 21 hoenig@sonntagberg.gv.at 
Rene Huber Bauamt, Kassenverwaltung 25 huber@sonntagberg.gv.at
Reinhard Schossmann-Gartner Wasserwerk 24 schossmann@sonntagberg.gv.at 
   0664 / 96 44 846
Markus Stöckl Bauhof  0664 / 96 44 850

Die MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Sonntagberg sind unter folgenden Handynummern
für Sie erreichbar:

Bgm. Thomas Raidl 0664 / 96 44 855 Vzbgm. Heide Maria Polsterer 0676 / 939 19 74
Amtsleiter Hannes Eblinger 0664 / 96 44 840 Wasserwerk 0664 / 96 44 846
Gemeindearchiv 0664 / 96 44 841 Direktion VS Rosenau u. 0664 / 96 44 856
Böhlerzentrum 0664 / 96 44 848 Böhlerwerk
Schulische Nachmittags- 0664 / 85 15 490 Bauhof 0664 / 96 44 850
betreuung   Festhalle Rosenau 0664 / 96 44 857 

Ausgabe März 2021

Impressum/Kontakt: Marktgemeinde Sonntagberg
Waidhofner Strasse 20
3332 Rosenau

Tel. 07448 2290-0
gemeinde@sonntagberg.gv.at
www.sonntagberg.gv.at
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